
Protoko11 

uber die Sitzung des Landtages vom 19. TN1oveml�er 1905 als Kon- 

erenzsitzung, 

Anwesend 
sämtliche Abgeordnete mit Ausnahme von Präs. Frocunelt 

ur_d Abg. Jos. Ltar<_cr, Eschen. 

Traktandum: 

d 
n- 

rý�e er Bürg i das Landes gege 
-") tiel. er a _ý ýschaft beztr. Hartung 

über EinleLiern der Sparpasse. 
Irl 

Die Spar ras se hat Intereseer_ten, die ihr zum 2insýu: e vom 2- Ni 

Vermutlich bis zu 1 Million Schweizerfran. lren gegen Einrwumung der 

Goldklausel 
auf 5 Jahre fest zur Verfügung stellen viürdenoDie In- 

teres4-enten 
aber wünschen die ausdrückliche Erklwrur-g, d&, s das 

Zänd f'ý. r diese Einnhamer. die Bürgschaft bez«. die Haftung über- 

11i' i-1t. Nachdem duz, 211ýarka. ssegesetz in Art. 4 die unbeschrankte Lan- 

d es¬arantie für die Spar_ a`=se stipuliert, d1e Sparkasse ferner ihre 

I"lttel 
ebenfalls mit der Goldl-lausel ausgibt, si0ht der Landtag 

kein Ilindernis, den Wünschen der Sparkasse zu entsprechen, 

E'r beschliesst somit bei einer Stir_rrentl. altung, die Lrklarung 

`'bzugeben, das.: das Land die Haftur_g für alle ELUM von der Spar- 

in den fraglichen Anleihevertriw. gen übernommenen Verpflichtun- 

die Lauflauer der 
¬en iiberrehmen, vrobei dar Zinssatz glicht über 2 2ij 

l'nleihe 5 Jahre betragen muss. 

Einbiirp erung Carl hu e21 und Frau in Tri e 

Der Genannte bietet der Gemeinde Trielen Fr. l5ooo, dcrn Lande Fr. 

7 und Beschlussn, ebühr vor. insgesamt 
5ý, 0, rer�ýcr ehre Vervraltungý 

1o00 
und eine j irliche Steuer von ýFrs. Zoo für die Gemeinde und Fr. 

300 für das Land, Aueserdem gcv: 'ahrt er der Ger, eini? e Triesen ein 4f 

1 0$ Darlehen auf 10 Jahre zur� Baue des Pfarrhauses. 

Der La dtag beschliesst nach enn tnisnahine der Personalien und 

d0r vorliegenden Auskünfte einstir.: r. iig, die Aufnahme Seiner Durch- 

1ucht 
zu beantragen. 

0. ) Witwenpension der -'itvie 
Aloisia Býic -e1 

Balzers. 

Der Landtag beschliesst in ; ýnz'rendung an die Früher bestandenen 

setzlichen Bestimmungen eine Pension von 1/3 de vorn verstorbenen 

i3' e lehren zuletzt bezogenen anrecl�enD ran Gehaltes zu beti'rilli<en, 

ete, Imm 
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aas ist F ý's. 966T 6?. 

4") Gesetz betr. das Lehrlingswesen. 
Da2 Gesetz wird verlesen ir: i Beisein des Sekretc'. rs der Lehrlin s- 

loý: li sion, '; oLei sic E fol_ende Punkte als abklt, run`sbedkr tig erwei- 
sen; 

In Art. 16 itif ý: stirant, J .: eir_ ster allein nur einen Lehr- 
ling haben dürfe. 
Ab 

"rro-': ne lt weist da-, auf hin, dwss bei Geltung dieser Besti ic_ung ein 
Gel-Steg 

seinen eigenen Sohn nicht einmal in die Lehre neh:: ien. 1_Uýnnl'te, 

17e_=x'" er zufL1lig einen anderen Lehrling schon beseit c. 
$bg. Brunhart betont. d, -, 2, - ein Meister 2 Lehrlinge besser unterrichten 

ýlne, als wenn ein Geselle vorhanýen w, re. 
Ab 

-. g"Batlir. ex weist darauf hin, datis die Besti: _. __rar_g, d ein Meister 

Lehrling halten dürfe, deal Uebelstand voll cugen soll, r_ur 
Ze`'rlinge 

und keine Gehilfen zu halten. 
bf Vife soll dem Lehrling die zeit angerechnet werd en, d ie er mög: 

Zieherweise 
wegen L: angel an Arbeit in üer Lehre au: setzen mu; s. Es 

"> 
111 1 it er Fall eintreten, Uss ter, der sonst regelrn . ssig der 4 

All 
hat, iür ein halbes Jahr die Arbeit zuginge und er ri _ý=ste 

dann 
den L-,. hrling ebenfalls bei der Arbeit einstellen. Soll diese 

Zeit 
von der Lehrzeit abgezogen werden oder nicht. 

V -Vle denkt sich die Lehrlingskorimiesion das Lehrlingswesen im 

Bý`LIPetiverbe 
. 

- ber Landtag beschliecst, diese Fragen Jer morsen stattfindenden Lehr 

mam 
lingskornr. 

ii, sionssitzung nochmals zur Erwägung anheimzustel- 

49 5. ) Gesctz betr. die Lildurý einer Gewwerbegenoti: ensch.. ft. 

für Landtag i: tr ach einýehcn: er Irüf-ung dc Ft; r und "'ider er ýýui- 

`2sung, dass das Gesctz einen Fortschr(Itt bedeute und ati: nant ibm zu. 

ehprt. mien f; r inländisches Schüy: chttieh. 
1'är Vieh, das . --as Liechtenstein ausgeführt wird, wer gen Ausfuhrprä. 

`len bez¬zhlt. Für Vieh, das in licchtensteinis: -hen Zchlkchtcreien ge- 

Seh=la. chtet wird, en_tfL. llt die Prämie heuer. Es wird nun das Gesuch ge- 

°tellt, da wenig tens die Biuern die PrLiLlien beko:. imen sollen, wah- 

rend man von einer Ausrichtung der Prämie an die I,; etzger absehen soll. 

diese Auffassung findet die Zustiln. iung des gesamten Landtages. Ein 
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$ntrag, auch Bauernschiachtun? en mit der Prämie zu beteilen, findet 

kein 
-An_kl an g. 

7-) Subventionsgesuch der Geme ind c Trie sen zum Baue der Kle inkin- 

derschule 
uni des Pfarrhauses. 

Der LwFl: itýg beschliesst f': r alle Cieri1rtiF_en. Arbeiten, die nach dem 

iýýC1to'=er 1M5 begonnen worden sind, eine Subvention vor_ so der 

$rteit: lohne zu gew , hren. Diese aus ezahlte Subvention wird jedoch, 

nach varlie; en, zur Bchar_dlung 
so; ýerue die Subventionsgesuche, die 

k0ý'`len, in ; 'ie allgemeine Subvention eingereehl, 4t werden. 

82) Tiorschutzgecctz und Schlacht _esetz. 

Das Gesetz findet die volle Billigung des Landtages. Darül. )erhinaus 

dass ; c- 
Gesetz oufgenotat: len werden, 7 

so11 dz-ýs nocl. die Besti;. i:. rung in 

IIuss dcx euuahmslos zur n der i. etz.:, ýer einen Schussapparat h-ücn ' 

ldt g von Grossvieh und Schweinen verwendet roden dt rf. 

Joh 
rsatzwah1 in die Landes: 'teuerkani. i °nfüx . T7utt 

9ý) 
{elltlic. etý ä1. t : 12118 Zý-, eilatil- 

Di �., , rdriun der öf 
c ; ra1ý1 gird auf iie ge, og 

, ý"; 'lahl ýchr_ell exfol ýi1 sollte, 
taen"l"bg.; lkuch weist darauf hin, d a:, r 

da ýýeý s t¢ Der Reg-Vertreter verweist ihrs auf die LtUglich- 

ýur, ýe vorZý, ý, enp 
keit 

, den Ersatzmann einzuberufen und die Sitzung jetzt schmn zu 1_ . lteno 

10. ) Genehmigung dcÜ i'rotol_o11es ; i. er dic Vc: rlýandlun{ýcn del' in er- 

nati0 1 en Dommission zur Festlcgt1zlg der Gýr'cnze zrrisc°hen fl ste r- e _ch, 
r_c 

der Schweiz und Liechtenstc in. Dom, " Protokoll wird c: ý hrnigt. 

11. ) Subv ent i alls es geh dc^Kp eilen1)aukomit 
es von Handeln. 

Die Erledigung dieses Gesuches soll sich nach dn Beschlu ce be- 

Zuglich der Subvention für das Pfarrheus und die i'leinkindersehule 

111 Trie sen richten, 

Die Konferenzsitzung vr .r nur vorbesprechender 
TZatur. Sümtliche obi- 

een Geeenstä. nde mit Ausnahme der Einb rperung C. Chuwen und der Schlacht- 

beschloýs. sen werden. 
Viehpr 

, mien sollen im öffentl, chen L8ndtag 

Las rd .r nichtöffentlichen 
Sitzung vom i1.01 toben 35 

aU 1 otokoll c 

vrird verlesen und p ehmigte 
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